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Mitgeteilt wn Dr. Robert fioppeler. 
In Bb. III , 2 . 38*.) \]'. biefer Zeitschrift Ijci&ch wir 
bon- Inhalt eine* im Staatsarchiv in Zürich (icgcnbtn 
Àrai]inoiitoò tum einem Walliser Notariats-Negister mitge-
teilt. Mittlerweile ist anch im Kan tv/nsarchiv in An-
ran ein ähnliches Fragment zum Vorschein gekommen, bas 
nus dem 1811 ausgebobenen Benebiktiner - Kloster M u r i 
DortLiiii gelangt ist. Dasselbe bilbet ben Einband eines 
Cauu'tl)efte* i Papier i, enthaltend Copien der Vnnbesbriefe 
von einer Hanb bes 1(1. Jahrhunderts, und trägt die Sig-
»atur il. T. A. Archiv Muri. Vorn start beschnitten, so 
das? leider bie Aussteller der einzelne» Urkunden nicht mehr 
zu eruieren sind,, umfaßt das Pergamentblatt insgesamt 
zwölf start verkürzte Dokumente, von benen nur eines, 
Nr, <!, nicht mehr, zu entziffern ist. Ihr Inhalt ist rein 
pri va t re eh tl iche r Natur: Kauf- und Nebensachen über-
wiegen bei weitem, Cl)ne Ausnahme beziehen sie sich auf 
2 ta dt und P f a r r e i M a r t i g n y , Wir haben somit 
ein Registnnn dieser letzter» vor uns. Zeitlich gehören 
sämtliche Urkunden den Jahren 1327 und 1328 an. Aus-
gefertigt ist bie Mehrzahl berselbe» von einem gewissen 
.Ta(i[uolns>, zweifelsohne Kleriker und Notar. Ein solcher 
ist uns für Martigny bisanhiii nicht bezeugt. .Jaquetus 
de Aragnon, dessen Tätigkeit in den ersten Dritteil 
de* II . Jahrhunberts fällt, soutint nicht in Betracht, ba 
er nachweislich nur im Bezirk >Pfarrei) Arbo» - Ehanwson 
da* Necht der llrkunbenausfertigung besessen. Dagegen 
dürste eine Stelle der unten abgedruckten Nr. 2 — Zeugen-
liste: . . . pellina, clericus, qui etc. — einen Finger-
zeig bezüglich der Person des Verfassers des vorliegenden 
Registers geben. Ist dieser clericus identisch mit dem in 
den andern Nummern als Aussteller genannten Jaquetus? 
Die obige Lücke also zu ergänzen |Jaquetus de Valle-| 
dellina, clericus? Bis das Gegenteil erwiesen, möchten 
wir proponieren, unser Fragment als „Registrum Jaqueti 
de Vallepelliiia" zu benennen. 
Zur Erklärung des Inhaltes der nachstehenden In-
strumente verweisen wir auf unsere „Notizen zur Wal-
liser Nechtsgeschichte des M i t t e l a l t e r s " a. a. C. 
3 . 44s>—451, unter Beifügung einiger weiteren Bemerk-
ungen. 
Was dort über das placitum gesagt worden ist, findet 
sich hier vollauf bestätigt. Neu ist dagegen, das; der Grund-
zin» (servicium) bisweilen nicht alljährlich, sondern blos 
jedes zweite Jahr (altera annorum) zu entrichten ist. 
Es betrifft dies indessen nur die Naturalleistungen und 
hängt aufs engste mit der Bewirtschaftung des Grund und 
Bodens zusammen. Der Geldzins mus; jedes Jahr (an-
nuatim) bezahlt werden. 
Als Einheitshohlmas; für die Frucht dient in Mar-
tigin) statt des sonst allgemein gebräuchlichen fichelinus 
(Fischet) der bisselctus1), in ßonthei) bichetus2) geheißen, 
Dialekt. Betset, Sicher, ungefähr 15 Liter haltend3), als 
Teilmas; die quartana. 
Mehrfach ist in den «Lehen-»Urkunde» die Rede von in-
tragium, worunter der Kaufpreis, den der Beliehene dem 
Lehenherrn bei der Errichtung des Lehens zahlt, um den 
er sich das Lehen erwirbt, verstanden wird, daher „pi'o uno 
bisseleto siliginis semel nomine intragii mihi soluto.'; 
In der Ne gel besteht er aber in Geld. Die stehende For-
mel in der llrknndensprache lautet: „in i'eodum couce-
') Nr. 1—3. Jöieju <ir. I8«ö. 
2) „Videlicet duos fichiliiios siliginis, unura blchetum 
fi'umcnti et imum biohetum liordei ad mciisuram Contegü." 
Gr. 2954. 
.
 :1) Gess. Mitteiluna öon Herrn Professor L. G a » ch a t ans 
der äftaterialfammlima für das Glossaire do la Suisse romande. 
clere pro . . . nomine intragii et pro . . . servicii." 
In bor ältern Walliser Rechtssprüche wird statt intragimn 
häufig acquisitio gebraucht. Ihm entspricht der „Ein-
gang" des deutschen Rechtes.') 
Von Interesse sind die in den Dokumenten erwähnten 
romanischen Flur- und Famil iennamen. Eine 
Reihe der letztern ist bisanhin urkundlich nicht nachgewiesen, 
andere finden sich in dem von Gremaiul mitgeteilten Ver-
zeichnis der um die Mitte des 14. Jahrhunderts in der 
Pfarrei Martigny angesessenen Personen.2) 
Letztere umfaßte außer der eigentlichen Stadt (Villa) 
die Ortschaften (villagia) Bürginn (le Bourg), Borcar 
(le Brocard), Eappis oder Rasjris (les Rappes), Fei/ (le 
Fay), Euerij oder Ravoyriz (Ravoir), Oharas (Cllarrat3); 
gegen Burgum Varniaci (Bovernier) bildete die aqua 
de Dronnant, ein linker Nebenfluß der Dransc, die Grenze, 
im Norden die Rhone und im Nordwesten der Trient (le 
Ti'yen. ->) In diesem Bezirk (mandamentiim) war der 
Bischof von Sitten feit alters Grundherr. Martignu selbst 
hat eine reiche Vergangenheit, Ursprünglich der Hauptort 
der gallischen Veragri, erhielt der Platz (Octodoriun) un-
ter der römischen Herrschaft im Jahre 22 n. Chr. das Recht 
der latinische» Kolonie, ward von Claudius zum Markt-
flecken (forum Clane/ii Vallensium) erhoben und erscheint 
noch zu Ende des I. Jahrhunderts als Cieitas. Valensium 
Ododurum in Inschriften. Damals befand sich hier der 
Bischofssitz, der dann später, im Laufe des 6. Jahr-
Hunderts, nach dem weiter Rhone aufwärts gelegenen Se-
dunum, dem heutigen Sitten, verlegt ward. Noch lange 
blieb die Stadt einer der wichtigsten Punkte des bischöflichen 
Wallis, hauptsächlich auch wegen ihres dominierenden Schloß 
ses La Batiaz (la Bastia5), dessen Einnahme selbst dem 
kriegsgewandten Peter von Savoie» 1260 erst nach hart-
nackiger Verteidigung gelang. B) Im Friedensschluß vom 
5. September d. I . fiel Martigny samt dem ganzen bi-
') Val. E. önbcr, Geschichte des Schweizer. Pri-
uatrechtes £ 1Ö4. Am», 32 ». 35. 
-) Gr. 1987. - :l) Tovogr. Atlas. Älatt r>2(>. 
4) Nr. 12. - •-) Vgl. Nr. 1, 
U) H op pcl c r, P ei träge Z, 221 und Anw- 1. 
schöflichem Distrikt an das Har.is Savoie«, ward nber'schon 
1268 dem Bischof restituiert und verblieb^ diese»! unter 
wechselvollen Schicksalen bis zum endgültigen Uebergang 
an die Grafen im,Jahre 1392.' - • •.' 
Dic^Stäbt' besaß von jeher das Äiecht von Sitten, 
ohne daß ihr aber dies förmlich verbrieft ivorden war>>. 
Letzteres, geschah erst,. 1399 durch Graf AmedeuL VII2 >. 
Unter der favoischen Herrschaft vollends genoß sie ausge-, 
dehnter Freiheiten und Privilegien,'die ihr von den, Fürsten, 
zuletzt .am '24. August 1447 .von Herzog Ludwigs stets 
erneuert'und,-bestätigt würden. •' ..•• . 
• Ueber die V e r >v a I t u,n g s- und @ e r i ch t s 0 r g a n i-
s a l i un des Gebietes'von Martigny zur Zeit dee bischüf-
lichen Regimentes'.sind wir aus den Urkunden leider nur 
mangelhaft unterrichtet. Bennutlich.ift sie aber analog c\c-
wesen der der übrigen Gebiete, Immerhin läßt sich für 
Martignn die Existeaz weder eines Amnianns (Mistrals), 
wie in Massonger', noch eines Meiers, wie in (ihamoson, 
nachweisen. Dagegen findet fich' noch in später Zeit der 
W e i b e l (âalteras). Die V o g t e i lag ursprünglich als-
Lehen in der Hand der F r e i e n von M a r t i g n y , Nie 
sich infolgedessen vicedomini Marfcig-niaci oder de M'ar-
tigniaeo nannten s später, seitdem > 4. Jahrhundert, Hand-
habt, ein Käst ln» die Gerichtsbarkeit l,, .de»> Viztum blei^  
be» nur . minime Befugnisse, Dmnals partezipierte» a»i 
Bizedominat. mehrere ' Brüder, von denen W i l h e l m und 
J o h a n n e s mit Namen überliefert werden^j; deren Neffe 
und ©rfc N a n te I m vermählte sich mit Germana, einer 
Schwester des Sittener Bürgers J a k o b von Gesseney , 
Junkers, der seit den zwanziger Jahren großen Einfluß und 
Ansehen im Lande gewann"!: seine Tochter Joneta lJo-
1) „cum ipsi et corum predecessoros antiquitus . . . utc-
reiitur consuctudinibus, franchesiis, libertafcibus, privilegiis et 
immuintatibus, quibus cives et hoinines dicte ecclesie seu ci-
vitatis (seil. Seduuensis) utuntur." 
2) Gr. 2494. — 3) Gr. 2998. 
') „castcl lanus castr i Mart igniaei et rec tor iur isdict ionis 
nos t re et omnium bonorum, que habemus in v icedominatu 
Martigniaei . ' ' Gr. 1G45. • 
s) Val. lutte» Nr. l. - °) Unten Nr, ,'». 
hqnneta), aus- ber Slje mit Perresje 2)Iaieschet don CMthey, ' , ';' .-
•••.'•;'. Ijcirutete.ben Sbeln Inkob luin M-orestol. ?U)c.r schon mit benv'. 
.©öljncn srtjiuaüb. bov @(nn,v'bov.'5yainiiic ©iebef bcchin, gegen •...• '• 
'bncvlïiib'c b'eô
 :Scit)vï)uni)ev't§( mnv • bereit Aiuüc im Wall is , , , , 
-.. 'ausgespielt,'1 sic tiêrfchwinber'ausüben Urkunden. 
JÖLHI bon in'bon nachstehonbou Dokuinonton erwähnten • 
... ^oi'i'onon gechöri bio Mehrzahl bon burgenses, einige w'e-' ... 
»ige, luic''^affelin l'umbavb,. bon liabitatoves sive inoöle . '•'••".-
' ail,,.bie 'S^ebomini bagegeu .rangieren unter bon nobiles ; -..-' 
• bor Stab't. Stuf bio Verfassung bioser lelUern soll Mer 
j
 nicht weiter eingetreten werben, wir gebonkon nächstens,ba-
'•'.'lioii in'bieseil, Blcittern einläßlicher zu hanboln. ••• ' ..'. • '•;.'• 
1. ; ' , _ • ; • .,... s . 
3obannod (?) Lochv »na dessen Gbefran Katharinaver-
. kaufen Ulrich Battarre einen Koggenzins zu Mariignv. 
\ 1327 Dezember 17. MaNign^. .• 
. , . . dits1)- Bvcliij et Ifatjipnna eins uxör vendi- v ,'•.•' 
' cliinus••' et n(naviinus) -perpétue pro XV. sol.„Maur, . -• 
. nobis. solutis et pro (VID -eq\. Maiir. . .»-)•; [Marti]' ' ..-••'. 
,.,; (jniaci aivnua-tini .solvendis L'/drteo.Bat/arre'*)'et-(suis) 
•'_••• lierfedibus) e t c VII bisseletosVsiliginis l'edditusj.qui.'..._. ; 
• . 'nobis debentur super. . . la Bastia-sità in.' yilla Mar-
'•'fighiaci iuxta dornuuj dicti ernptoris ex una-parte et ' 
: dörnurn' Gh'ardciii dç Leuca éx. altera. . De.'.- . . . . . .' ,.\ 
' . . d o r t (?)•'• egfl4) dictus VldricnsBattarre prornisi servare. . 
' •iridempnes. dictos venditores et e(oi'um) lier(edes) erga . 
'. .dictos • .viçedominos. Quam [ven'dicionem| (pr)omi- ' , . ' • . 
..-.-. 'simus per iuramenta. nostra etc.- dicto emp(tori) et-
') m'elleidtt v'lolifinnodus". 
.-• --) JU.erfliinJcn.-„servicii .viceaomiuîs." 
s) Sic Bittturr.c (Bntarro) sahen in Vtartiaiw-Vill«. Pcrro-
netus Btttarrc erwähnt Gr: 1087 z, I , l;)Sl. ~. 
'; über ber Zeile: »»sicher. '• • . 
s(uis) her(edibus) pro dictis VII sol. redditus, ut dic-
tum est, (garantiam ') fa(cere o(mni) a(lia) ex(actione) 
re(mota) contra o(mnes) in iudicio et extra 
| Testesj. . . et Petrus Fensum et ,)<i, qui supra. Actum 
Martic/niaci A T / 0 Kai. Janitarii anno domini M°C()C° 
xxo'nio. 
UlricD Delcssort's Cocliicr gibt lîacnod de Uinea von Riddes 
ein StiicK Eand zu einem ErDieben. 
1327 Dezember «s. Mattignv. 
. . . lia quondarn / Idrici Delesnoii dedi et ad cen-
sura concessi perpétue pro uno bisseleto siliginis se-
înel nomine intragii mihi so|luto|. . . redditus sol-
( vendis) altero annorum et pro I den. servi(cii) annua-
tim et I I den. pla(citi) Nachodo de Vinra-) de Itida 
et s(nis) her(edibus) un am peciam. . . Vyaon'A) iuxta 
terrain predicti Nielwdi ex un a parte et terrain liere-
duin Af/nelis don Glappey ex al(tera). Quam peciam 
terre. . . dicto Nichodo et s(uis) her(cdibus) etc. pro 
redditu et usa(gio) predicti s etc. ut supra ga(rentire '). 
T(estes) : Anthonius don Glapyeh), Petrus G-uersalc), . . 
') unsicher. 
-) Die Familie erscheint später in (Sl)arrnf eingesessen. 
Gr. 1987. 
:l) Ebendaselbst die de Vison. Giu Aymo de Vyson wird 
1335 als Vertreter der Gemeinde MartiaiN) anaefiihrt (Gr. 1082), 
wahrscheinlich seine Söhne sind die z. 3 1351 erwähnte,, Wilhelm 
nnd Johannes (Gr. li)87). Val- auch Nr. 3. 
') Die Formel lautet gewöhnlich: „quam.,. ego et hcredes 
mei tenemnr dicto emptori pro dictis usagiis omni aliu 
exaction!? remota contra omnes perpétue gareutire." 
5) Vgl, Nr. 4. 
°) Vermutlich identisch mit den, in Gr. i<>82 genannte» 
Pcrrorius Guorsct. 
pclliiia l), deviens qui etc. Actum Martigniaci A T 0 Kal. 
Jannarü anno domini M°CCC0XXlrsI°. 
3. 
flvmo, der Schwiegersohn Jfnton (lisons, empfängt ein 
StücK Eand zu lehen. 
1327 Dezember 1$. [martigny.] 
. . . pra decli et ad censum coneessi perpétue pro 
uno bisseleto siliginis semel nomine intragii mihi 
soluto et pro una quartana. . . [altero ajnnorum sol-
(venda) et pro uno den. servicii annuatim fac(iendo) 
in festo Omnium Sanctorum et I I den. pla(citi) Ay-
moni, genero quonduin Anthuiiii ]rison-) . . . sitam |inj 
cresta Vintosel iuxta terrain dicti ^y(monis) ex una 
parte et terrain meam ex al(tera). Quam peciani 
etc., ut supra, ga(rentire) . . . | die | et anno qui-
bus supra. 
4. 
Ulillerma, die ttlitwe des Klerikers Johannes, teilt mit 
ihrer Tochter und Schwiegersohn ein Raus zu Mar 
tignv. 
1327 November?. Martigny. 
. . . quondain Johannis clerici, Marquisia, eins filia, 
et Jaquelns maritus dicte Marquisie divisiinus doinum 
') teilte (Vnmilic de Vallepellina ist später in Martinach-
V»ra iiacfnuctôbar. Gr. l!)S7. Die l'itcfe ist ohne 8iucifc( dahin 
Sil crstiiiijcii. Der hier nie ciciiae zitierte Kleriker war Notar 
und hat als solcher das DoiTteljcndc Instrument anöaefertiat 
Vgl, oben 2- 2, 
'• -j Val. Nr 2 Ann, :Ï. 
• •nostram sitain. in . . . . |mod|uin, qui- sequi(tur)',. vide-
' licet, • quòd dicta Willernia nomine suo et Pèrrodi fHii 
sui débet-ihabere /o eJien dicte dòmus et caineram po-
. steriòrem: . : âb liostio •. . . . dio ini'ra et dicta 'Marijuisiri . 
. nomine suo et dicti Jaqueti mariti sui débet habere 
. • celarium grenar ...-. .i.ta tarnen, quod iura pars alteri 
-, . l ibn débet occupare exitùs dicte domus, quimô ') de-
•' ; ' beut uti eommUniter-. e'xitibus predictis dicté-. . ; . . 
.partes- per iüfa(nienta) nostra etc. dictas-divisiöiies 
• attendere perpétué et servare .et non contrasacero 
' yel venire in futurum. T(estes): .Johannes.Glapeif?),' 
' . . . . . Trciiara/'À\ et Ja. qui supra. Mariigniaçi s7./° (dus 
Novçmbris anhp quo- sùpra.. 
IaKov . . . eMatM ein StücK Reblaitd an derComb? 
deys '--Talentes. ''.:.•- •'-"• 
. . . .. IFla/ema^) et* 'Per.rêlm, filius' 'Ayènibpr&) de 
Pclebunjit, 'ven(didinius) et rrinavinius) perpétue pro. 
XV lib. Maur. nobis solutis et pro usa,gt7ioï-. . , et 
p ro ' IV01' d'en. 6,ervicii et VIII Üen.vplä(citi) ultra-
aliud- usagiuin, quod . debetnr de .feudo. subscripto, 
.ifKpirlo . . ' . ilxori- sue et .eiorum) .h.er(edibus') -et jcui. 
etc.- quandain peciam vinee, .s i tainin Cumfia dci/x Fu-
Irritek, subtus y.iàm Bcvc're$stf, iuxta . . ' . una parte) et 
•••') quinio = • quin inio. ' .s ' .' . .• • 
)^ Assîtes îtnb 2bitp.li don. Grlappcy enuiflint üben Nr. 2. 
•')' Gin Ja/juetvis .Trciïavàl in.Nr. 7. Kr. 1!!8? îicimt -brci 
SBriibér Gerhard, Iohaiin. îinb Rotet Trcyn-avaul, seßhaft in bet 
".•SSiir'fl. Der Naine soumit auch in.Orsi^res tior. 
'•'.-. •*) Die SniiiilisTalcma-fafj in Vtartincich-Stäbt. 
• ; '') Hier offenbar weiblicher Vorname,, ber fpà'tcr •311m ' ïya-
' niilicniiaiircn aciOerbcit. '- (5'in Perrcrius • Arembor bei Gr. Ji)S7 
crfuii'jitt. • • • . . . -
— i) — 
vineam• .predicte Arembor'éx aliterai; Quam vendicio- ,'-' . 
nein cuinoiinni.) s(iiai parti nos et .lièr(edes) nqstri " [ :.. 
te(neniui') ofc 'proiifLsiinus per'iur("ainenta) jiostra . '. ,-• 
etc. pro dietis usagiis; ut dictum est' supra, fac(ien:_.— . 
dis) et pro II s.ext^rris vi'ui redditus" an'nuatinr fà-
c(iendîs) .Itujneinodo do-fiissihei/J) : . . \Mav.\tis/niaci di-
îaidio s'extario vî'ni . iantùm "p(mni) ai lia) . (exaction e-)'.' 
.re('rnota) contra .o(.ni.ne*), in iudicib et extra perpétue-
nostrjs propriis -expensis ^arentire . .._.• T(estes) :-,;•:', ..' 
'Jar/itetiin douai lia/n'aldi"), Martinas spurius "), A'ei/iîrd-
dus dv l'Iir/n'u/n et Ja. qui snpra , . , ' doiliin/ M°C('i'l) ' 
XV" vuh:'• "• .• ' • ' • -, 
..'.Sbiutffi-vicf.uni ein-Stüd-Weblaub (pecia'm vinee'sitarfi. 
.eu Vh<juei)pci]ù). -.Ü&k'bor. b'cr. 9ïain'c'• bog ^crfnuftu:»5) noch 
. • •bçv boô .VÎouf.cv'Â1:) ist ersichtlich/ Der .^anMeis beziffert.sich. •_ ' .-
• '- 'nus 7 ü b . M mir. Das Grunbstiick ist mit ? Pfg,. zugnnstcn •'.• 
der curie episeopadi belastet. . ''-. ' -*.. - . . • ' • • • -
...
 :
- '. T(e'stes):' Jaqudus d-omni Jiei/naCdi7j,'-Haletons) donir '. .-...-.'-.:" 
.ni . . .j '. . J'hjini/ns) ••et -'Ja. qiii supra; Actum- .Marti-: \. '• 
. (fnidei die et anno quüms «upia. ' . • ' . . 
'•, ". '-) Jakob tum C c^fùiteo. Imiter? ms- l3U^-13ô2, war Viir-5-.' 
SUT. iiiib eine scitlauo. auch Stinbif non 'Sitten- Mher-cs iibei-
. seine'Familie-nnd seine Verwandtschaft mit bei» .SSijebom Ncm= 
-k(in Dan ilfsli'iiiTni] oben S>. 4. . - • ••••_ . . . . . ' , 
.' •'-') Vcrnintlich am bei' Aiira. -Vnl-.-Oiv- JUS". . hiczn unteli - .' 
fa. ' « . - • • • . . - . - " . . ' ' ' ' • ' . . . ' • 
• .«). Val -liitten Nr- 12. . . . " '." ' 
.. •') - î iç nachstellende llrt'nnbe bildet den. .Niickcn.des Ein-- ' • 
.•.•.* bairbcsS'riuir'noch nxiiiiTC Stellen sind zu entziffern 
. • ' _ '•'•) ... s sp-. .- , vielleicht itfartuius spurius Vgl. Nr, -'', 
' ;
i ;) XiintoliiKi scheint der Naine der Ehefrau d'ei'.'Käufers . ' ' . ' 
iU'luefcil ZU fcitl : . ,,.et,Nan . . . ux'(ori) Sne et c(orunr) liqr(odi-
Vbus) etc.'' •' \ ' • ' . . ' " • •' ' V 
'•
T) Vol. eben -Nr:/>. •"' ' " • - . . 
s) (Ec.vnuWut de) Oliiinvn. Val Nr. ">. " . 
— 10 — 
3aqtutws ürenaval erkauft ein Stück Rcbiaiid en Co 
qnimpev. 
132$ . . . . 
. . . et Amedeiis Francisci vendi(dirnus) et fi(na-
virnus) perpétue pro X I lib. Maur. nobis solutis et 
pro VIII den. servicii curie episcopali . . . quando' 
aeeiderit. Jaqueto Trenaval et Nanfermetc uxori sue1) 
et e(orurn) h(eredibus) etc. unani peciam vinee sitam 
en Cuqitenpeis'*) . . . luv ex una parte et vineain pre-
dicti Jaqueti ex al(tera). Quam ven(dicionem) etc., ut 
supra, ga(rentire). T(estes) (jui supra. Loco, die et 
anno (juibus supra. 
s. 
Tsafeella und Jigtutola Torner verkaufen ihrer Mutter 
Cluistina den halben Ceti eines zu Martignv ge 
legenen fiawses. 
«323 Januar i$. Martignv. 
. . . Isabella et Agnelola, liberi quondarn Henrici 
Föntet-, ven(didimus) et fi(navirnus) perpétue pro 
XXIV01 ' solidis Maur. nobis solutis et pro II den. 
. . . clor Soleir |in] i'esto Omnium Sanctoruni et IV01' 
den. pla(citi), quando aeeiderit, Cr ist ine relicte pre-
dicti Henrici et s(uis) h(eredibus) etc. rnedie(tatern) 
. . . in villa Martigniaci iuxta dornuni Johannese lio-
voery ex una parte et dornuin uxoris Johannis Bapiodi 
ex altera . . . | r |etro siti et aliis parti |bus| dicte 
') SßflI. oben Nr- 4 Am». 3. 
-) Coqiümpev. heisst heute ei» Teil des Nebgeliindes ou 
2HavtisliU)=(Soiiiûc ïopoiir. ?(t(. Blntt 52B. Vgl, Nr 0. 
— Il — 
(lomus, Quam ven(clicionem) etc., ut supra, g-a(ren-
tireV T(estes): .Johannes Baç/nodi, Boletus dormi Bor-
cardi . . . Ja. qui supra. Martic/niaci AT" /dits Fe,-
bruurii anno quo supra. 
Peter Raspvn und seine Mutter schenken den Schwestern 
Brima und Johanna, gen. Blanchy, ein Stück Téld 
unterhalb Ses Jlugiez. 
552$ Januar n. llîartigny. 
. . . h'aspina et Perrodus tilius eins dedimus et 
concessimus imperpetuum donatione pura et irrevo-
cabili facta et habita inter vi vos . . . Jaquete, Perrole, 
Johannole dicte Brima et Johannele dicte Blanchi) et 
e(oruin) her(edibus) etc. quemdam cainpuni, quem ac-
quisivi a . . . (lijlia sna, situin subtus les Aiif/iez 
iuxtii viain pu(blicaui) et terrain Iliunberii Raspi/n et 
terrain l'ldrici Autjier ') ex 'a l tera . . . promittentes 
per iuramenta nostra etc. contra dietam donationem 
per nos vel per alium de cetero non venire nee alicui 
etc. T(estes) . . . |vl \itgier et Ja. qui supra. Actum loco, 
die et anno quibus supra. 
10. 
Wilhelms de Uiurier Cochter verkauft an Johann £har-
roton ein Stück Uliesland, genannt Prelay. 
132$ Januar 31. Martignv. 
. . . cloja, tili a Willen» i de Wiuricr ven(didi) et 
fi(navi) perpétue pro XXXLl soi. Jlaui'. mihi solutis 
et pro II den. servi(cii) aunuatiin sol(vendis) heredi-
') Tic lyiiiuilic lHiiflici- soumit später in (5l)slvrat uov-
bus domina WiUernii . . . et.IV01 ' den.' pla(citî) Juhan-
.' iiodo.. dicta Charroi on. et s(uis)'her(e.dibiLs). etc. quamdain 
'
 :
 "•'. pecialii pràti, que vocatur Prela)/,sitairf • iïi pede deys 
. . . llodani ex una parte et pratum heredum, Brünett 
..•Somver, Jwjucti Goidmi x):et.Ulc(riri bldriete. ex. al(tera). 
. Quam . . ':. P. Eiïgleys, Martinus Tossyer"), Miehad de_ 
•. Ultra'Aqua m et .la. qui supra. Martigniaci Il{> KaJ; 
J<ebr. -anno quo s(upra)', '•,. . ••-• : .' 
• " • • • • • ' . ' - ' ' ' • ' . ' ' • ' -
 1 L
 ' • • * ' ' . . . • " • " 
Michael Dytticr's Cocbter verhaust eine Ulîcsc um den 
Preis von <&o Schilling. 
132$ Januar 31. MaNignv. • 
• • •' . . . . a • filia qupndaui Michaeli* Dymer Vie Hçery'') 
'"• vendi(dï) et fi (na vi) perpétue pro. LX a sol(idis) Mai»1. 
rnihisolutis et pxo usa(g'io) do(rnino) fac(iendo) Perr . . . 
, eo et s(uis) her(edibus) etc. quoddain .pratum situ m 
-eys bonnes Litetes4) iuxta. pratum heredum WiUcrmi' lo 
i/indre ex uiia parte ' et, vi . . . . e.tc. ut supra, ga(ren-
tire). T(estes) : WiUermus.Vi'vymit •'), Pcynaldus de bhhiiyn, 
lilariinus Thssyer ") et Ja. qui supra. .l//7»jtigniaci| . . . 
die- et |anno quibus supra|. ' • .'' 
. ., ') Dir Monta« ober Gvtrat in Martinach-Sladt.' 
'-) Vgl. unten Nr. 11. • 
:'_ ;; •-3) Shiern', Naualniz, Bavoir <>>r. 1087. 3)ie Dymer gehöre» 
'• jll ,bci1bÒl't'uilfäfjigcil Jvcîlllilictt- ©ill Johannes Dymer in ber 
citierten llrfniibc enüiichnt. 
*) Luetii sin bet sich -a(3 Crt§($Iur)mintc auch im (Sringer= 
. ' 'fol' Johannes de Ja. Lueth, Gr. 145(5. 
5) Vullormodus Viviant.üon Charrat ni't 1351. .Cîr. 1987. 
''•) Derselbe, wie. i„-Nr 10. • . • ' , . ..." 
12. ..-
UasseUnus Ciiinbard erkauft von dem IttartïnacDer Bürger 
Jordana Einkünfte daselbst. 
U2$ Januar 31. Martignv. 
. ' . . .s Jordans de liinr/o Asartigniaci1)- ven(didi) e t . 
Ii(jnivi) perpétue pro L H soi., Maul1, mihi sölutis et : 
pro IV"'' den. . . . ..-curie episcopali Sëduiiens/. et V I I I . 
den. plac.iti, qu'an do accident, Vrisse/ino'Tjiinibardi, lia-
bitatoi'i" Marti(gmaci . . 2) . . solidos Maur. redditus 
annui et IV"1' den. sorvi(cii) et VIII den. placiti, 
. quando acciderit, in quibus mihi tenentur Tsr(illermus) 
et s(ui) her(edes) . . , esclutr'amijs iuxta exertuin pro- : 
di-cti Milhrmi ex una parte et lu 'Fryen ex al(tera), 
mandans ' et precipiens per prese(ntem) c[a]r(tam-| 
clictp Wfflcrmo et -. . . [red|ditu et usagio predicto 
in manu dicta einp(oris) et hered'um sive assignatorum 
suorum respondeant in futurum nullo alio m an dato 
. . (Q)uam ve(nditiönem c)tc , ut supra, ga(rentire).. 
(Q)uam venditionem do;riinus .-ly(mo) Dei gratia epis-
Copus• Sed-unensis:!) laudavit et cpntirmavit dicto F|as-
selino et suis heredibus] sive assignatis in anginen-
tum . . . ipso que servi ci o | et pl|acito' supradictis 
sibi l'a c(ere). T(estes): Perronetus Ferrer, Mars iiuis (de) 
. . . spurius, Petrus Beateros (?) . . . die et anno, qui-
bus supra. 
') (Sil! PcrröriusJordannü 0011 Wcirtilkldj = 23ltVil 3-. "ulllVC 
1351 erwähnt, Gr. u>87. 
-) Shimborb ci'UHivli in bei' <yoUjc das iMiracvrcdit bet Stabt 
»üb trfdjCilit 1.335 als syudicus. Gr. 1082. 
:l) Avmo III Don Till'!!, Bischof 1)011 Sitten (1323-1338) 
